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AIDS-Prävention von
ennet der Grenze

Kürzlich flatterte mir ein Heftchen auf
den Tisch mit dem Titel «Na nu? Von
Liebe, Sex und Frendschaft», herausgegeben

von der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung in Köln. Obwohl ich
Dringenderes zu tun gehabt hätte, las ich
das Heft von A bis Z durch und liess mich
davon einnehmen.

Aufgemacht als Foto-Romanzo, betreibt
die Broschüre AIDS-Prävention in einer Art
und Weise, wie ich sie mir wünsche. Ohne
Berührungsangst zum weniger gehobenen,
aber um so jugendnaheren Medium der
Foto-Geschichte, eingebettet in heisse Tips
fürs Kennenlernen und Sich-näher-Kom-
men, unverkrampft und heiter, wird die
notwendige Information übermittelt von
Figuren, die zur Identifikation einladen.
Jungs und Mädchen «von nebenan» erleben

Geschichten, verlieben und entlieben
sich, spielen Spielchen und Mätzchen -
kurz: sind konfrontiert mit den Problemen,
die Jugendlichen tagtäglich den Kopf
verdrehen.

Da tropft kein Moralin zwischen den Seiten

heraus, da winden sich keine gedrechselten

Formulierungen um den Kern des
Problems, da warnt kein erhobener Zeigefinger

vor Risikogruppen. Da geht es auch
nicht gleich um Leben und Tod. Im
Zentrum stehen ganz normale, vernunftige
Verhaltensweisen, die zum Nachahmen
animieren. Es geht auch nicht primär um
AIDS, sondern um all die Fragen, die
auftauchen, wenn zum erstenmal die Schmetterlinge

im Bauch zu flattern anfangen. Da
ist es auch keine Katastrophe, wenn
man(n) sich ins eigene Geschlecht verliebt,
denn auch für diesen «Fall» werden die Sa-
fer-sex-Regeln erklärt.
(Bezogen werden kann das Heft beim
Lehrmittelverlag des Kantons Zürich.)

Silvia Grossenbacher
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